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Rettet „bergauf-bergab“!

Protest zeigt Wirkung: An die

6.000 Postkarten und E-Mails

sowie ca. 4.000 in Zusammen-

arbeit mit verschiedenen baye-

rischen Sektionen gesammelte

Unterschriften haben ihre Wir-

kung nicht verfehlt! Der BR

spricht von einer in den letzten

mindestens 10 Jahren einmali-

gen Zuschauerreaktion zu einer

Sendung, und Intendant Prof.

Gruber hat live im Fernsehen

seinen Respekt für die außerge-

wöhnlich gute Organisation des

Protests ausgedrückt. Ein herz-

liches Dankeschön allen Mit-

gliedern, die unserem Aufruf

gefolgt sind! 

Erreicht wurde damit zumindest,

dass der angesehene Moderator

Michael Pause die beliebte Sen-

dung auch weiterhin leiten wird.

Zwar soll die Verlegung auf den

Freitagnachmittag zunächst

nicht rückgängig gemacht wer-

den, aber der Intendant ver-

sprach, dass „und das sage ich

hier vor Zeugen, die Sendung

nicht begraben wird, und wenn

sie auf dem neuen Platz nicht

funktioniert, dann wird sie wo-

anders hin gelegt“.

Valentin-Stanic-Preis 2007

Am 22. September hat die Sek-

tion München zum siebten Mal

den Valentin-Stanic-Preis ver-

liehen. Nach den ersten Schnee-

fällen in den Wochen zuvor,

konnte die Preisverleihung bei

strahlendem Sonnenschein

erstmals auf dem Watzmann-

haus stattfinden. Zur großen

Feier kam eine 100-Mann starke

Delegation der Alpenvereins-

sektion Kanal in Slowenien, die

mit ihren eigens angefertigten

grünen T-Shirts an diesem Wo-

chenende das ganze Gebiet um

das Watzmannhaus dominier-

ten und mit ihren Liedern weit-

hin zu hören waren. 

Der nach dem slowenischen

Bergsteiger Valentin Stanic be-

nannte Preis wird für besondere

Verdienste auf humanitärem

Gebiet oder beim Natur- und

Umweltschutz verliehen. Der

Geistliche, Lehrer, Forscher, Hu-

manist und Bergsteiger hat im

Jahr 1800 die Watzmann-Mit-

telspitze und später auch den

Hohen Göll erstbestiegen. Die

Auszeichnung, mit der bereits

namhafte Persönlichkeiten wie

Landtagspräsident Alois Glück

oder Dr. Werner Schnappauf

gewürdigt wurden, wurde in

diesem Jahr vom Vorsitzenden

der Sektion München, Günther

Manstorfer, an Frau Dr. Peter-

lin-Neumaier verliehen. Die slo-

wenische Naturwissenschaftle-

rin lebt seit vielen Jahren in

Deutschland und hat sich inten-

siv mit der Forschung über Sta-

nic beschäftigt. Darüber hinaus

hat sie durch viel Kommunika-

tionsarbeit in Deutschland aber

vor allem auch in Slowenien zu

seiner Bekanntmachung und

zur Organisation des 200-jähri-

gen Watzmann-Jubiläums bei-

getragen. Als Zeichen ihrer un-

gebrochenen Begeisterung für

Stanic gab sie dann auch den

mit 1000 Euro dotierten Preis

direkt an die Sektion Kanal wei-

ter, damit die weitere Stanic-

Forschung finanziert werden

kann.                                         ce

Freikarten für die CBR

Vom 14. bis 18. Februar 2008

werden die Sektionen München

& Oberland wieder mit Stand,

Alm und Kletterturm auf der

CBR, der bedeutendsten Erleb-

nis- und Verkaufsausstellung in

Süddeutschland mit interessan-

ten Angeboten rund um das

Thema Freizeit und Reisen ver-

treten sein. Gemeinsam mit der

Messe München verlosen die

Sektionen 100 Freikarten.

Schreiben Sie einfach unter

dem „Stichwort CBR“ eine Post-

3Die Familiengruppe der Sektion München sucht dringend Famili-

engruppenleiter (einwöchige alpine Ausbildung möglichst mit

Kind). Voraussetzung: Alpine Erfahrung, gute Kondition, Liebe zur

Natur, Spaß im Umgang mit Erwachsenen und Kindern. 

Kontakt: Dr. Bernhard Bauer, Tel. 089/95 47 30 37.

3 Erweiterung des DAV Kletterzentrums Gilching: Seit Anfang 

August stehen den Kletterern nun 300 neue Quadratmeter

Wandfläche im Außenbereich mit naturfelsgetreuen Freeform-

platten, künstlichen Sinterfahnen und vielem mehr zur Verfügung

– www.kletteranlagen.de.

3Aktion „Saubere Berge“ Im vergangenen Sommer wurden DAV-

Hütten in den Alpen mit Mülltütenspendern ausgestattet. 

Die kostenlosen Abfalltüten sind zu 100% kompostierbar 

– www.alpenvereinshuetten.de.

3Unter dem Motto „Die Alpen über Kyoto hinaus“ stand die dies-

jährige CIPRA-Jahresfachtagung im Aosta-Tal. Ein Bericht mit

den wesentlichen Ergebnissen findet sich unter 

www.alpenvereinsumwelt.de.

www.alpenverein-aktuell.de
karte an die Sektion München

des Deutschen Alpenvereins e.V.,

Bayerstr. 21, 80335 München

oder eine E-Mail an service@

alpenverein-muenchen.de! Ein-

sendeschluss ist der 31.12.2007.

Naturschutz auf Tour

Vielleicht haben Sie auf einer

Skitour auch schon einmal eines

der grünen Schilder mit dem

Skibergsteiger/Schneeschuhge-

her gesehen. Aber wie werden

die Konfliktbereiche erkannt?

Wo sind die Lebensräume wel-

cher Wildtiere? Wie kommen die

Empfehlungen zustande? 

Viele Fragen können nur wirk-

lich auf Tour vor Ort beantwor-

tet werden. Für alle, die mehr

wissen möchten über das Projekt

„Skibergsteigen umweltfreund-

lich“ und im Gelände die Hinter-

gründe des Interessenskonflikts

Winterbergsteiger und Bergwelt

kennen lernen sowie mit den

konstruktiven Lösungsansätzen

des DAV vertraut gemacht wer-

den wollen bieten die Sektionen

München & Oberland im Win-

ter-Veranstaltungsprogramm

2007/08 erstmals thematische

Schneeschuh- und Skitouren in

den Brennpunktgebieten der

Bayerischen Alpen an. Auf Tour

vermitteln thematisch geschulte,

erfahrene Fachübungsleiter die

Problematik, die Lösungsansätze

und berichten über die Hinter-

gründe und aktuellen Entwick-

lungen des Projekts. Die Kon-

zeption der Touren wurde von

Manfred Scheuermann, dem Ko-

ordinator des Projektes „Ski-

bergsteigen umweltfreundlich“,

unterstützt. 

– www.alpinwinter.de

Das hat es noch nie gegeben: Bis

auf Anna Vogel, die wegen einer

Verletzung leider schon in der

Qualifikation das Handtuch wer-

fen musste, kamen alle 10 Wett-

kampfteilnehmer des Kletter-

teams München & Oberland am

22. September in Augsburg ins

Finale. 

In der Jugend B konnte sich

Bayernkader-Mitglied Julia Bo-

lesch in einer technisch an-

spruchsvollen Route ihren ersten

Sieg im Vorstieg überhaupt

(2007 wurde sie Bayerische

Bouldermeisterin der B-Jugend)

– wenn auch nur hauchdünn –

vor der Augsburgerin Mariella

Kast sichern und wurde damit

Dritte in der bayerischen Ge-

samtwertung. Die erst 12-jähri-

ge Sarah Schützenberger kam

mit viel Elan auf einen sehr gu-

ten 5. Platz (Gesamtwertung:

Rang 8). Die starke 13-jährige

Luisa Deubzer, die in der Serie

zuvor in Coburg und Peißenberg

jeweils souverän den 3. Platz ab-

hakte, hatte in Augsburg in ei-

nem komplexen Kreuzzug etwas

Pech und landete nur auf Platz

7, konnte sich jedoch in der

bayerischen Jahresgesamtwer-

tung mit einem ausgezeichneten

4. Platz behaupten.

Bei der männlichen Jugend B

war die Dominanz von Mün-

chen & Oberland mit sechs von

neun Finalteilnehmern beinahe

erdrückend. Die beiden ältesten
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CH-6438 Ibach-Schwyz, Switzerland
Tel. +41 (0)41 81 81 211, Fax +41 (0)41 81 81 511

info@victorinox.ch, www.victorinox.com

Die Zukunft 
in Ihrer Hand.

SwissTool Spirit

Bayerische Jugend-Meisterschaften – 
alle München-Oberländer im Finale!
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und auch bundesweit außerge-

wöhnlich starken der Jugend B-

Kletterer, Alex Megos (Erlan-

gen) und Jan Kraus (Landshut),

machten zu Recht Platz 1 und 2

unter sich aus, gefolgt von der

leistungsstarken Phalanx der

„glorreichen“ sechs München-

Oberländer. Platz 3 erkletterte

sich der bayerische Boulder-

meister und Bayernkadermit-

glied Samy Adolph, der in der

Jahresgesamtwertung einen ex-

zellenten 2. Platz belegte. Die

bayerische Rangliste 2007 weist

noch drei weitere München-

Oberländer unter den ersten 10

auf: Bayernkadermitglied Lukas

Bolesch, der kleine Bruder von

Julia Bolesch, wurde trotz sei-

nes starken Größendefizits Ge-

samtvierter. Den Größennach-

teil muss auch noch Maxi

Zwicklbauer ertragen und er-

kletterte sich dennoch einen

ausgezeichneten 5. Rang. 

Simon Lang erreichte einen 

guten 7. Platz.

In der weiblichen Jugend A

machte Monika Retschy, die

bayerische Bouldermeisterin

2007, in einem Superfinale ge-

gen ihre Bayernkaderkollegin

Milena Krämer (Erlangen) alles

klar und errang verdient den 1.

Platz. Anna Vogel (Leistungska-

der) belegte letztendlich einen

sehr guten 4. Platz in der baye-

rischen Gesamtrangliste. 

Nils Schützenberger

Kunst am Bau

Der Sturm Kyrill  hatte im Janu-

ar die Fichten in der Einfahrt

und um das Backhaus der Al-

bert-Link-Hütte am Sptzingsee

umgelegt. Um die leere Stelle

etwas aufzupeppen, haben die

Hüttenpächter Ute Werner und

Uwe Gruber kurzentschlossen

einen Holzbildhauer engagiert,

alles aus dem letzten Spar-

strumpf zusammengekratzt und

die Späne fliegen lassen. Und

weil er einmal dran war, steht

auf der Schönfeldhütte jetzt

ebenfalls ein Almerer mit Maß-

krug zur Begrüßung (Teekannen

konnte der Bildhauer leider

nicht schnitzen!).

Haunleiten in neuem Glanz

Jetzt gibt es noch mehr Gründe,

den wunderschön im Isartal bei

Bad Tölz gelegenen Selbstver-

sorger-Stützpunkt Haunleiten

zu besuchen und am besten

gleich ein paar Tage Urlaub zu

verbringen.

Zum einen wurden im Haus in

den letzten zwei Jahren einige

Sanierungen durchgeführt, wie

die Erneuerung der Balkone, der

Einbau einer Zentralheizung in

den beiden Mehrbettlagern und

einer behindertengerechten Toi-

alpinwelt 4/2007

MÜNCHEN & OBERLAND

50

MÜNCHEN & OBERLAND

alpinwelt 4/2007 51

Dwww.alpenverein-aktuell.de

Fo
to

s:
 U

w
e 

Gr
ub

er

Für die Arbeitsgebiete der Wege am Großglockner, im Venedigergebiet,

in den Kitzbüheler Alpen und im Zahmen Kaiser der Sektion Oberland

suchen wir ab sofort jeweils einen

Hüttenreferenten (ehrenamtlich)

Der Wegereferent ist verantwortlich für die Pflege und den Unterhalt der Wege

im jeweiligen Arbeitsgebiet der Sektion. Er sorgt für die Reparatur kleinerer und

größerer Schäden am alpinen Wegenetz – entweder in Eigenregie oder mit loka-

len Fachfirmen und in Abstimmung mit der Servicestelle. Durch regelmäßige

Begehungen stellt er außerdem eine gute Markierung der Wanderwege sicher.

Der Wegereferent hat außerdem Sitz und Stimme im Beirat der Sektion Oberland

und kann so an wichtigen strategischen Entscheidungen des Vereins mitwirken.

Wenn Sie über das nötige fachliche Know-how verfügen, außerdem noch Zeit

und Interesse haben, sich ehrenamtlich(*) für die Sektion Oberland im Gebirge

zu engagieren, dann kommen Sie zu uns!

(*) Aufwendungen wie Reisekosten, Übernachtung, Verpflegungsaufwand und Material werden

natürlich erstattet!

Interessenten melden sich bitte in der Servicestelle der Sektion Oberland, 

Tal 42, 80331 München.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Andreas Mohr (Tel. 089/29 07 09-150 oder

andreas.mohr@dav-oberland.de) gerne zur Verfügung.

lette sowie eine Renovierung der

Tische und Bänke in den Auf-

enthaltsräumen. Am meisten

freuen wir uns aber über die Er-

neuerung des Bades im ersten

Stock, ab sofort stehen hier drei

neue Duschkabinen zur Verfü-

gung! Die „Staus“ nach den

Bergtouren oder nach dem Ski-

fahren gehören nun der Vergan-

genheit an.

Mit seinen 6 Doppelzimmern,

den beiden Mehrbettlagern und

dem Apartment bietet Haunlei-

ten insgesamt 28 Personen ent-

spannte Übernachtungsmög-

lichkeiten nur 45 Minuten

südlich von München. Der

Oberländerhof ist somit ein at-

traktives Ziel, insbesondere für

Familien mit Kindern. Aber

auch Bergwanderer und Biker

haben viele Tourenmöglichkei-

ten in den nahe gelegenen Ber-

gen des Isarwinkels, Rofans und

im Karwendel. Auch im Winter

lässt Haunleiten keine Wünsche

offen, ob Rodeln am Blomberg,

Skifahren am Brauneck oder

Langlaufen in der Jachenau, al-

les in kürzester Zeit ohne Stau

auf der Autobahn erreichbar.

Mit zwei großen Aufenthalts-

räumen ist Haunleiten auch 

ideal für Fortbildungskurse, 

Seminare oder Informationsver-

anstaltungen geeignet. Hierfür

bieten wir kostenlosen Internet-

anschluss über WLAN für alle

mitgebrachten Notebooks an.

Nach Absprache kann das Haus

auch komplett gebucht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

in Haunleiten!

Sepp Hanel, Hüttenreferent

So macht Hüttenreferenten-
sein Spaß!!

Da wir dieses Jahr beim Arbeits-

dienst auf der Dr.-Erich-Berger-

Hütte durch Schneefall verhin-

dert waren, das gelieferte Holz

zu sägen und in die Holzlege zu

bringen, sind wir drei Wochen

später wieder auf die Hütte ge-

gangen, um das Holz noch vor

Wintereinbruch fertig zu ma-

chen.

Die Hütte war mit einer Gruppe

aus 5 Familien ausgebucht. Am

Abend wollten wir uns für die

Lärmbelästigung des nächsten

Tages durch die Motorsäge bei

der Gruppe im Vorfeld entschul-

digen. Dann kam etwas, was uns

in der ganzen Zeit als Hüttenre-

ferenten noch nie passiert ist:

Spontan haben sich die Männer

entschlossen, uns bei der Holz-

arbeit zu helfen.

Gesagt – getan: Am Samstag

nach dem Frühstück zog sich ei-

ner der Gäste unsere Schneide-

hose über und begann das Holz

zu sägen, ein zweiter half beim

Spalten, und bis wir uns umsa-

hen, hat sich die ganze Gruppe

beim Holzmachen eingebracht.

So waren bis zum Abend 10 Ster

Holz gesägt, gespalten und in

der Holzlege aufgestapelt.

Wir möchten auf diesem Weg

nochmals ein herzliches Danke-

schön an diese Gruppe sagen. So

macht die Hüttenarbeit Spaß!

Hans und Adelheid Kreilinger,

Hüttenreferenten

www.eneloop.de

Sofort
einsetzbar

Lange
Lagerzeit
Universell

Spart Geld
Hohe Leistung

Umwelt-
freundlich

BatterieAkku

Wechseln Sie Ihre Batterien
- verändern Sie Ihre Zukunft
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